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Die Philosophisch-naturwissenschaftliche Fakultät 
der Universität Basel

Den Berichten über die Arbeit an unserer Universität, die in den 
letzten Jahren im Stadtbuch in der traditionellen Reihenfolge der 
Fakultäten erschienen sind, hätte im Band für 1972 eine Darstel­
lung der Philosophisch-naturwissenschaftlichen Fakultät folgen sol­
len. Die Neuordnung der Universität ist aber gerade für dieses 
Glied der Hochschule besonders kompliziert, da bei der weiten 
Divergenz der Arbeitsfelder die Neuerungen in den verschiedenen 
Fachgebieten recht unterschiedliche Ausmaße haben. Die begin­
nende Aktivität und der weitere Ausbau des neuen Biozentrums 
vermehren die Vielfalt der Probleme für die Behörden wie für die 
Fachvertreter der Fakultät. Insbesondere steht zur Zeit der Umstand 
einer Berichterstattung entgegen, daß die Rechtsstellung des Bio­
zentrums ungeklärt ist und seine Tätigkeitsfelder mit der Arbeits­
richtung vieler bestehender Einrichtungen der Universität in enger 
Beziehung stehen. Wir verzichten in dieser Situation auf einen Be­
richt, der bereits im Jahre 1972 in vielem ungenügend sein könnte 
und hoffen auf eine günstigere Ausgangslage für eine ausführ­
liche Darstellung in einem der kommenden Stadtbücher.

A. Portmann
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